
   

 

 

   

 

Pressemitteilung 21. Januar 2021  
 

Jede Stimme zählt – Anwender-Voting für Best Retail 

Cases Award geht in die zweite Runde 

 

Auf der Best Retail Cases-Webseite können Service- und Technologie-Anbieter ihre im 

praktischen Einsatz befindlichen Lösungen interessierten Händlern vorstellen. Die 
Datenbank umfasst derzeit bereits mehr als 110 Cases – weitere Einträge sind gerne 

willkommen. Von den eingetragenen Cases nehmen 22 an der aktuellen Runde der Best 
Retail Cases Awards teil, mit denen regelmäßig die besten Technologien und Services 

ausgezeichnet werden. Viele der eingereichten Cases wurden dabei für renommierte 
Firmen wie Zalando, Dehner, Globetrotter, Müller oder KiK umgesetzt. Die Sieger der Best 

Retail Cases Awards werden unter anderem per Voting ermittelt: Noch bis zum 9. Februar 

2021 dürfen Anwender über ihre Favoriten abstimmen. 

 

Die Erwartungen der Kunden an Händler sind in den vergangenen Jahren immer weiter 
gestiegen – und haben sich durch die Corona-Pandemie noch einmal deutlich verändert. Um 
gegen die Konkurrenz zu bestehen, müssen Händler deshalb Angebote nun besonders 
kundenfreundlich gestalten, interne Abläufe weiter optimieren, neue Technologien 
implementieren und innovative Services einführen. Sowohl On- als auch Offlineunternehmen 
profitieren dabei von erfahrenen Partnern, die vielfältige Lösungen für nahezu alle Probleme 
anbieten. 
 
Zahlreiche Beispiele für eine solche Zusammenarbeit zwischen Handel und Service-Providern 
lassen sich in der Best Retail Cases-Datenbank finden, die unter www.bestretailcases.com für 
jeden frei zugänglich ist. Herausragende Cases werden zudem regelmäßig mit dem Best Retail 
Cases Award ausgezeichnet. Dabei haben die Nutzer selbst das Wort: Noch bis zum 9. Februar 
2021 können Anwender ihre Favoriten aus 22 verschiedenen Cases wählen und so die Sieger 
küren. Unter allen Votern wird ein City-Bike verlost. Zusätzlich zum Anwendervoting bewertet 
erneut eine Jury aus branchenerfahrenen Medienvertreter die Cases individuell. Auch 
unabhängig von der Preisvergabe können Unternehmen ihre Anwendungsbeispiele aus dem 
Handel in die Datenbank eintragen und so einer breiten Öffentlichkeit vorstellen. 
  



   

 

 

   

 

 
 
Die Nominierten des Best Retail Cases Award kommen diesmal aus den Bereichen Technologie, 
E-Commerce & Omnichannel sowie Marketing, Service & Store Design. Die Preisträger werden 
am 18. Februar im Rahmen der LOCA Conference (https://www.loca-conference.com/), dem 
Verbandsevent der Location Based Marketing Association (LBMA e.V.), bekannt gegeben und 
ausgezeichnet. Die LBMA ist Initiatorin der Best Retail Cases Awards und der Best Retail Cases-
Webseite. 
 
 
 
Hintergrund Best Retail Cases  
Die Plattform informiert über die besten Installationen und Lösungen im nationalen und internationalen 
Handel. Früher nur für die Teilnehmer der RetailTour sichtbar, ist sie nun auch öffentlich zugänglich. 
Ziel ist es, eine der größten Plattformen im Handel zu werden. Weltweit sind aktuell 1.000 Cases 
gelistet.  
  
Hintergrundinformation Location Based Marketing Association e.V.  
Die Location Based Marketing Association ist ein internationaler Verband, der die Verbindung der 
realen Welt mit der digitalen Welt in das Zentrum seiner Aktivitäten stellt. So ist der LBMA e.V. die 
Vertretung und Plattform für alle ortsbezogenen Lösungen & Services von 
Unternehmen/Organisationen am Point of Sale und Point of Interest.  
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